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Januar 2020 I SCHWEIZER SOLDAT Rüstung + Technik

Weltrekorde für Steilfeuer

Rohrartillerie gehört noch Lange nicht zum alten Eisen. Gleich

drei neue Weltrekorde im Schiessen wurden in Südafrika
mit Geschützen der Rheinmetall gebrochen. Über 76 km weit

flog eine 155mm-Granate.

Peter Jenni

Im Rahmen eines Testschiessens am 6.

November 2019 auf dem Versuchsgelände

Alkantpan in Südafrika erzielte Rheinmetall

drei neue Weltrekorde im Schiessen

mit verschiedenen Steilfeuergeschützen
auf grosse Distanzen. Mit 76 Kilometern

erreichte eine G6-Haubitze mit 52

Kaliberlängen den bisher längsten Schuss mit
einem konventionellen 155mm-Artillerie-

geschoss. Ein Schuss mit der Panzerhaubitze

PzH2000 mit 52 Kaliberlängen kam

auf 67 Kilometer, und eine Feldhaubitze

mit 39 Kaliberlängen erreichte 54 Kilometer.

Die Firma konnte damit aufzeigen,
dass auch mit schon im Einsatz stehenden

konventionellen Artillerie-Systemen die

Leistungen mit neuer Munition wesentlich

gesteigert werden kann.

Wie Rheinmetall unterstreicht, können

ihre Geschosse in Verbindung mit ihren

Technologien jederzeit mit konventionellen
155mm Artilleriesystemen für grossen
Distanzen eingesetzt werden. Die Rohrartillerie

ist kostengünstiger und schneller als

Raketen oder Unterstützung aus der Luft. Sie

lässt sich rund um die Uhr einsetzen und

erreicht die Ziele sehr präzise.
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G6 Südafrikanische Selbstfahrlafette.

155mm Granate.

76km- Entspricht in etwa der Distanz ZH- BS.

PzH 2000 der niederländischen Streitkräfte.
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